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Liebe Leserin, lieber Leser,

Ihre Zufriedenheit liegt mir am Herzen.

Das Buch hat Ihnen gefallen? Dann würde ich mich sehr über 
eine positive Bewertung freuen.

Das Buch hat Ihnen nicht gefallen? Dann wäre ich für jeden 
Hinweis dankbar. Schreiben Sie mir doch direkt:

kritik@null-papier.de.

Geben Sie mir eine Chance zur Reaktion, falls etwas nicht nach 
Ihren Wünschen oder Vorstellungen war.

Das komplette Verlagsprogramm finden Sie unter:

www.null-papier.de.

Abonnieren Sie noch heute meinen Newsletter:

www.null-papier.de/newsletter.

Herzliche Grüße

Jürgen Schulze, Null Papier Verlag
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Autor und Werk

»Hexenmeister, Zauberer, Fälscher, Dieb, Spion, 
Münzenbeschneider, Giftmischer – mit einem Wort, der 
niederträchtigste Mensch auf der Welt.«

Giacomo Girolamo Casanova (* 2. April 1725 in Venedig; † 
4. Juni 1798 auf Schloss Dux im Königreich Böhmen, heute 
Tschechien) war ein venezianischer Schriftsteller, Abenteurer 
und Freigeist des 18. Jahrhunderts. Bekannt wurde er durch die 
Schilderungen seiner zahlreichen Liebschaften und spannenden 
Erlebnisse. Schon im 19. Jahrhundert tauchte die Figur 
Casanovas in den Werken anderer Künstler auf.
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Die Memoiren Casanovas mit dem Titel »Geschichte mei-
nes Lebens« zählen zur Weltliteratur und wurden in mehr als 
zwanzig Sprachen übersetzt.  Das Werk ist  (trotz seines Um-
fangs) nicht nur äußerst kurzweilig und unterhaltsam sondern 
vor allem auch kulturhistorisch interessant: Das gesamteuropäi-
sche 18. Jahrhundert breitet sich darin vor den Augen des Le-
sers aus: Durch seine Reisen, bei denen er europäische Höfe 
und  Metropolen  besuchte,  hatte  er  Kontakt  zu  bedeutenden 
Personen  seiner  Zeit.  Casanova  kannte  die  Päpste  Benedikt 
XIV. und Clemens XIII., sprach mit Friedrich dem Großen und 
der Zarin Katharina II.. Neben den Herrschern war ihm auch 
die geistige Elite Europas vertraut: Da Ponte, Voltaire, Crébil-
lon,  von Haller,  Winckelmann und Mengs zählten zu seinen 
Bekannten. Aber auch die »Normalsterblichen« – und da be-
sonders die weiblichen Vertreter kamen in seinem Werk und 
seinem Leben nicht zu kurz.

Hermann Kesten beschrieb Casanovas Schriften so: »Das 
ganze 18. Jahrhundert  tummelt sich in seinen Memoiren und 
lacht, und räsoniert, und hurt, in keinem anderen Buch ist es so 
lebendig,  so  deutlich,  so  zum  Riechen,  Fühlen,  Schmecken 
nah.«
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Ich kläre Esther auf. – Ich reise nach Deutschland. – Mein 
Abenteuer in der Nähe von Köln. – Die Frau des 
Bürgermeisters. – Ich mache ihre Eroberung. – Ball in 
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Bonn. – Freundliche Aufnahme von Seiten des Kurfürsten 
von Köln. – Frühstück in Brühl. – Erste Vertraulichkeit. – 
Ich erscheine ohne Einladung bei einem Souper des 
Generals Ketteler. – Ich bin glücklich. – Abreise von Köln. 
– Die kleine Toscana. – Das Kleinod. – Ankunft in Stuttgart.

Vierzehntes Kapitel..............................................................2246

Das Jahr 1760. – Die Maitresse Gardella. –Porträt des 
Herzogs von Württemberg. – Mein Diner bei der Gardella 
und dessen Folgen. – Unglückliche Begegnung. – Ich spiele 
und verliere viertausend Louis. – Prozeß. – Glückliche 
Flucht. – Meine Ankunft in Zürich. – Eine Kirche, die von 
Jesus Christus selbst geweiht worden ist.

Fünfzehntes Kapitel.............................................................2283

Ich beschließe Mönch zu werden. – Ich beichte. – Zwei 
Wochen Aufschub. – Der abtrünnige Kapuzinermönch 
Giustiniani. – Ich ändere meinen Entschluß; was mich dazu 
veranlaßt. – Übermütiger Streich im Gasthof. – Mittagessen 
mit dem Abt.

Sechzehntes Kapitel.............................................................2308

Meine Abreise von Zürich. – Komisches Erlebnis in Baden. 
– Solothurn. – Herr von Chavigny. – Herr und Frau von ***. 
– Ich spiele Komödie. – Ich stelle mich krank, um mein 
Glück zu beschleunigen.

Siebzehntes Kapitel..............................................................2336

Mein Landhaus. – Frau Dubois, – Die niederträchtige 
Lahme spielt mir einen bösen Streich. – Meine kummervolle 
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Lage.

Achtzehntes Kapitel.............................................................2382

Fortsetzung des vorigen Kapitels. – Meine Abreise von 
Solothurn.

Neunzehntes Kapitel............................................................2423

Bern. – Die Matte. – Frau de la Saone. – Sarah, – Meine 
Abreise. – Murten.

Zwanzigstes Kapitel.............................................................2457

Albrecht von Haller. – Mein Aufenthalt in Lausanne. – Lord 
Roxburgh. – Die junge Saconai. – Bemerkungen über die 
Schönheit. – Die junge Theologin.

Einundzwanzigstes Kapitel..................................................2486

Herr von Voltaire; meine Unterhaltungen mit dem großen 
Mann. – Ein Auftritt gelegentlich einiger Verse des Ariosto. 
– Der Herzog von Villars. – Der Syndikus und die drei 
Schönen. – Wortgefecht bei Voltaire. – Aix in Savoyen. – 
Der Marquis Desarmoises.

Teil 4....................................................................................2535

Erstes Kapitel.......................................................................2536

Meine Abenteuer in Air in Savoyen. – Meine zweite M. M. 
– Madame Zeroli.
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Zweites Kapitel....................................................................2588

Ende meines Abenteuers mit der Nonne von Chambéry. – 
Meine fluchtähnliche Abreise aus Aix.

Drittes Kapitel......................................................................2614

Die Mädchen des Hausmeisters. – Das Horoskop. – Fräulein 
Roman.

Viertes Kapitel.....................................................................2663

Meine Abreise von Grenoble. – Avignon. – Der Quell von 
Vaucluse. – Die falsche Astraudy und die Bucklige. – 
Gaetano Costa. – Meine Ankunft in Marseille.

Fünftes Kapitel.....................................................................2708

Rosalie. – Toulon. – Nizza. – Meine Ankunft in Genua. – 
Herr von Grimaldi. – Veronika und ihre Schwester.

Sechstes Kapitel...................................................................2744

Die Komödie. – Der Russe. – Petri. – Rosalie im Kloster.

Siebentes Kapitel.................................................................2776

Ich verliebe mich in Veronika. – Ihre Schwester. – List 
gegen List. – Mein Sieg. – Gegenseitige Enttäuschung.

Achtes Kapitel......................................................................2813

Geschickte Gaunerei. – Passano in Livorno. – Pisa und die 
Corilla. – Meine Ansicht über Schielaugen. – Florenz. – Ich 
finde Teresa wieder. – Mein Sohn. – Die Cotticelli.
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Neuntes Kapitel....................................................................2840

Die Corticelli. – Der jüdische Theaterdirektor bekommt 
Prügel. – Der falsche Karl Iwanoff spielt mir einen bösen 
Streich, – Willkürlicher Befehl, Toskana zu verlassen. – 
Meine Ankunft in Rom. – Mein Bruder Giovanni.

Zehntes Kapitel....................................................................2883

Kardinal Passionei. – Der Papst. – Mariuccia. – Ankunft in 
Neapel.

Elftes Kapitel.......................................................................2914

Mein kurzer, aber glücklicher Aufenthalt in Neapel. – Der 
Herzog von Matalone. – Meine Tochter und Donna 
Lucrezia. – Meine Abreise.

Zwölftes Kapitel...................................................................2958

Mein Wagen zerbricht. – Mariuccias Heirat. – Flucht des 
Lord Limore. – Meine Rückkehr nach Florenz und meine 
Abreise mit der Corticelli.

Dreizehntes Kapitel..............................................................2992

Ankunft in Bologna. – Meine Ausweisung aus Modena. – 
Reise nach Parma und Turin. – Die schöne Jüdin Lia. – Die 
Modistin R.

Vierzehntes Kapitel..............................................................3025

Mein Sieg über den Polizeivikar. – Meine Abreise. – 
Chambery. – Desarmoises’ Tochter. – Herr Morin. – M. M. 
von Aix. – Die Pensionärin. – Lyon. – Paris.
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Fünfzehntes Kapitel.............................................................3062

Mein Aufenthalt in Paris und meine Abreise nach Straßburg, 
wo ich die Renaud finde. – Mein Unglück in München und 
trauriger Aufenthalt in Augsburg.

Sechzehntes Kapitel.............................................................3098

Die Komödianten und die Komödie. – Bassi. – Die 
Straßburgerin. – Der weibliche Graf. – Meine Rückkehr 
nach Paris. – Ankunft in Metz. – Die hübsche Raton und die 
falsche Gräfin von Lascaris.

Siebzehntes Kapitel..............................................................3120

Ich kehre mit der zur Gräfin Lascaris gemachten Corticelli 
nach Paris zurück. – Mißlungene Geschlechtsverwandlung. 
– Aachen. – Zweikampf. – Mimi d’Ache. – Verrat der 
Corticelli, der jedoch auf sie selbst zurückfällt. – Reise nach 
Sulzbach.

Achtzehntes Kapitel.............................................................3152

Ich schicke die Corticelli nach Turin. – Helenens 
Einweihung in die Mysterien der Liebe. – Abstecher nach 
Lyon. – Ankunft in Turin.

Neunzehntes Kapitel............................................................3216

Meine alten Bekannten.–Dame Pazienza.–Agata.–Graf 
Borromeo.–Ein Ball.–Lord Percy.

Zwanzigstes Kapitel.............................................................3256

Ich trete Agata dem Lord Percy ab. – Abreise nach Mailand. 
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– Die Pilgerin in Pavia. – Gräfin A. B. – Enttäuschung. – 
Marchese Triulzi. – Zenobia. – Die beiden schönen 
Marchesinnen Q. – Der Venetianer Barbaro.

Einundzwanzigstes Kapitel..................................................3300

Demütigung der Gräfin. – Zenobias Hochzeit im 
Apfelkasino. – Pharao. – Eroberung der schönen Irene. – 
Plan zur Maskerade.

Zweiundzwanzigstes Kapitel...............................................3355

Originelle Maskerade. – Glückliche Liebschaft mit der 
schönen Marchesina Q. – Die verlassene Marseillerin; ich 
werde ihr Retter. – Meine Abreise nach Sant’ Angelo.

Teil 5....................................................................................3411

Erstes Kapitel.......................................................................3412

Ein altes Schloß. – Clementina. – Die schöne Büßerin. – 
Lodi. – Gegenseitige Liebeserklärung ohne Furcht vor den 
Folgen.

Zweites Kapitel....................................................................3459

Vergnügungspartie. – Meine traurige Trennung von 
Clementina. – Ich reise mit der Geliebten Croces von 
Mailand – Meine Ankunft in Genua.

Drittes Kapitel......................................................................3511

Ich finde Rosalie glücklich. – Signora Isolabella. – Der 
Koch. – Biribi. – Irena. – Passano im Gefängnis. – Meine 
Nichte erweist sich als eine alte Bekannte Rosaliens.
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Viertes Kapitel.....................................................................3545

Mein Bruder, der Abbate, und seine schändliche 
Handlungsweise. – Ich bemächtige mich seiner Geliebten. – 
Abreise von Genua. – Der Fürst von Monaco. – Sieg über 
meine Nichte. – Ankunft in Antibes.

Fünftes Kapitel.....................................................................3583

Meine Ankunft in Marseille. – Frau von Urfé. – Meine 
Nichte wird von Frau Audibert freundlich aufgenommen. – 
Ich schaffe mir meinen Bruder und Passano vom Halse. – 
Regeneration. – Abreise der Frau von Urfé. – Marcolina 
bleibt mir treu.

Sechstes Kapitel...................................................................3634

Abreise von Marseille. – Henriette in Aix. – Irene in 
Avignon. – Passanos Verrat. – Frau von Urfé reist von Lyon 
ab.

Siebentes Kapitel.................................................................3678

Ich treffe in Lyon die venetianischen Gesandten und 
Marcolinas Oheim. – Ich trenne mich von dem reizenden 
Mädchen und fahre nach Paris. – Verliebte Reise mit Adele.

Achtes Kapitel......................................................................3730

Ich lasse meinen Bruder, den Abbate, aus Paris ausweisen. – 
Frau du Rumain bekommt durch meine Kabbala ihre 
Stimme wieder. – Ein schlechter Spaß. – Die Corticelli. – 
Ich nehme den kleinen Aranda mit nach London. – Ankunft 
in Calais.
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Neuntes Kapitel....................................................................3758

Meine Ankunft in London. – Die Cornelis. – Ich werde bei 
Hof vorgestellt. – Ich miete ein möbliertes Haus. – Ich 
mache viele Bekanntschaften. – Denkweise der Engländer.

Zehntes Kapitel....................................................................3802

Die Gesellschaft bei der Cornelis. – Erlebnis in Ranelagh-
House. – Ich bin der englischen Kurtisanen überdrüssig. – 
Die Portugiesin Paulina.

Elftes Kapitel.......................................................................3848

Paulinens Geschichte. – Mein Glück. – Ihre Abreise.

Zwölftes Kapitel...................................................................3903

Eigentümlichkeiten der Engländer. – Castelbajac. – Graf 
Schwerin. – Meine Tochter Sophie in Pension. – Die 
Charpillon.

Dreizehntes Kapitel..............................................................3938

Die Charpillon. – Verhängnisvolle Folgen dieser 
Bekanntschaft.

Vierzehntes Kapitel..............................................................3989

Fortsetzung des Vorhergehenden, aber noch seltsamer.

Fünfzehntes Kapitel.............................................................4035

Bottarelli – Ich erhalte durch Herrn de Saa einen Brief von 
Pauline. – Der rächende Papagei. – Pocchini. – Der 
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Venetianer Guerra. – Ich finde Sarah wieder und beschließe, 
sie zu heiraten und ihr nach der Schweiz zu folgen. – Die 
Hannoveranerinnen.

Sechzehntes Kapitel.............................................................4073

Die Hannoveranerinnen.

Siebzehntes Kapitel..............................................................4100

Auguste wird durch einen förmlichen Vertrag Geliebte des 
Lord Pembroke. – Der Sohn des Königs von Korsika. – Herr 
du Claude oder der Jesuit Lavalette. – Abreise der 
Hannoveranerinnen. – Meine Bilanz. – Der Baron von 
Stenau. – Die Engländerin und das Denkzeichen, das sie mir 
läßt. – Daturi. – Meine Flucht aus London. – Der Graf von 
Saint-Germain. – Wesel.

Achtzehntes Kapitel.............................................................4127

Mein Heilung. – Daturi wird von Soldaten geprügelt. – 
Abreise nach Braunschweig. – Redegonda. – Der Erbprinz. 
– Der Jude. – Mein Aufenthalt in Wolfenbüttel. – Die 
Bibliothek. – Berlin. – Casalbigi und die Lotterie in Berlin. 
– Fräulein Bélanger.

Neunzehntes Kapitel............................................................4161

Mylord Keith. – Audienz beim König von Preußen im Park 
von Sanssouci. – Meine Unterhaltung mit dem Monarchen. 
– Die Denis. – Die pommerschen Kadetten. – Lambert. – 
Reise nach Mitau. – Meine ausgezeichnete Aufnahme bei 
Hofe und meine Reise zum Zwecke von 
Verwaltungsstudien.
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